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90. Ausgabe November 2022

Dorf-Notizen

SPD-Ortsverein Internetseite unter https://www.spd-net-sh.de/pi/koellnreisiek/

Liebe Kölln-Reisieker Bürgerinnen und Bürger,
schon wieder ist ein halbes Jahr vergangen und wir möchten zusammenfassen, was sich in unserer Gemeinde in 
dieser Zeit ereignet hat und welche Pläne zurzeit diskutiert werden.

In den letzten zwei Jahren war das soziale Leben durch Corona ziemlich eingeschränkt, hoffnungsvoll

haben wir in mehreren Ausgaben der Dorfnotizen geschrieben, aber jetzt geht es wieder los. Aber leider stimmte 
es nicht. Große Veranstaltungen in geschlossenen Räumen blieben verboten! Das war sicherlich auch richtig, denn 
wer wollte auch die Verantwortung dafür übernehmen, dass sich viele Bürgerinnen und Bürger in der Pandemie 
anstecken könnten.

Wenn Sie jetzt dieses Heft durchschauen, finden Sie eine 
Doppelseite mit Bildern! Fast alle Veranstaltungen, die vor 
Corona in unserer Gemeinde stattfanden, wurden jetzt 
wieder angeboten. Manche in leicht abgeänderter Form, 
aber man konnte sich schon mal wieder drüber freuen.

Viele Menschen haben teilgenommen, sich aktiv an Vor-
bereitungen und Aufräumarbeiten beteiligt.

„Soll ich einen Kuchen backen?“ „Kann ich helfen?“ „Dich 
habe ich ja ewig nicht gesehen!“

Und natürlich haben Gemeinderat und die Ausschüsse 
getagt, lesen Sie nach! 

 

hre Redaktion der Dorfnotizen

Kölln-Reisiek

SPD 
Kölln-Reisiek informiert
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Am 06.11.2022 war es wieder soweit: 
Winterleuchten in Kölln-Reisiek. 

Corona bedingt hatte sich der Fami-
lien- und Kulturausschuss für eine 
Draußenveranstaltung entschieden.
Die bunten Hütten waren vor dem 
Gemeindezentrum und auf  den 
angrenzenden Parkplätzen auf-

gebaut. Das Angebot der Ausstel-
ler war sehr vielseitig. Stände mit 
selbstgemachter Schokolade, 
leckeren Keksen, Dekoratives 
für Zuhause, selbstgenähte Ta-
schen, Seifen und vieles mehr 
luden zum Kaufen und Schau-
en ein. Die Kinder aus dem 
Zukunftskindergarten hatten 
fleißig gebastelt und so man-
ches Bastelstück wurde ver-
kauft. 

Winterleuchten
... eine Veranstaltung mit ganz viel Atmosphäre. 

Bauausschuss Birger Paulsen, 72859       Bildungsausschuss     Karen Reumann, 94606
Familien- u. Kulturausschuss Elke Kruse, 72313       Sozialausschuss     Karen Reumann, 94606  
Umweltausschuss Jens Heinitz, 0151-68173220        Wegeausschuss     Peter Lindemann, 74865
Jugend- u. Sportausschuss Daniela Baschin, 0170-4936540
Ausschuss KiTa Blühwiese Kerstin Frings-Kippenberg, 71664
SPD-Homepage Bernhard Taut, 75439  e-mail: bernhardtautbt@aol.com
SPD Ortsverein Bernhard Taut, 75439 e-mail: bernhardtautbt@aol.com

Ihre Ansprechpartner in Kölln-Reisiek

Kulinarisches gab es bei der Schieß-
bühne - die Pfannkuchen und 

Quarkbällchen fanden reißenden 
Absatz. Auch die leckeren Waf-
feln, gebacken von der Jugend-
feuerwehr, gehören zum Winter-
leuchten und waren sehr begehrt. 
Die Cafeteria vom Freundeskreis 
Ergli ist auch ein fester Bestand-
teil beim Winterleuchten. Die 

Auswahl der Kuchen 
war groß und die Besu-
cher konnten die lecke-
ren, selbstgebackenen 
Kuchen genießen. 
Der Freundesskreis Er-
gli übernahm in diesem 
Jahr den Punschaus-

schank. Ob Erglipunsch, 
normaler Punsch und 

Punsch ohne Alkohol, der Stand 
war gut besucht.

Alle Besucher und Beteiligten wa-
ren sich einig, Winterleuchten, eine 
Veranstaltung mit ganz viel Atmo-
sphäre.

Danke an alle Teilnehmer 
und Helfer.

Elke Kruse (SPD)

Vorsitzende Familien- und 
Kulturausschuss
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Im kommenden Jahr am 14.05.2023 
ist Kommunalwahl in Schleswig-
Holstein. Dann haben alle wahlbe-
rechtigten Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit, ihr Ortsparlament 
- die Gemeindevertretung - neu zu 
wählen. Die Wahlzeit beträgt 5 Jah-
re. Doch was bedeutet das?
Zunächst ist wichtig, dass alle Wahl-
berechtigten, das sind alle Bürger 
die ihren Wohnsitz in Kölln-Reisiek 
haben und mindestens 16 Jahre alt 
sind, auch zur Wahl gehen und ihre 
Stimme abgeben.
Die Gemeindevertretung besteht in 
Kölln-Reisiek aus 17 gewählten eh-
renamtlichen Gemeindevertretern. 
Die Gemeindevertretung wählt aus 
ihrer Mitte den Bürgermeister oder 
die Bürgermeisterin. Sie sehen also, 
der Bürgermeister oder die Bürger-
meisterin werden nicht direkt ge-
wählt. Die Fraktion mit den meisten 
Sitzen bekommt das Vorschlags-
recht für die/den Bürgermeister/in.
Das Gemeindegebiet ist in drei 
Wahlkreise aufgeteilt. Jeder Wahl-
kreis hat in etwa die gleiche Anzahl 
an Wahlberechtigten. Die Parteien 
können nun für jeden Wahlkreis 3 
Direktkandidaten bestimmen, die 
dann auf  dem Stimmzettel stehen. 
Jeder Wahlberechtigte hat drei Stim-
men und kann jetzt diese drei Stim-
men vergeben.
Zur Berechnung der Stimmen für 
den Verhältnisausgleich werden 
für jeden Listenwahlvorschlag die 
Stimmen zusammengezählt, die die 
unmittelbaren Bewerberinnen und 
Bewerber der vorschlagenden Partei 
oder Wählergruppe erhalten haben. 
Der Verhältnisausgleich wird nach 
dem Berechnungsverfahren Sainte-
Laguë/Schepers (Höchstzahlverfah-
ren) vorgenommen. Eine 5 %-Sperr-
klausel gibt es zu Kommunalwahlen 
in Schleswig-Holstein nicht.
Die neu gewählten Gemeindevertre-
ter/innen werden in ihrer ersten Sit-
zung, der konstituierenden Sitzung, 

Kommunalwahl - wie geht das?
die am 15.6.2023 sein wird,  nicht nur 
den oder die Bürgermeister/in und 
zwei Stellvertreter/innen aus ihrem 
Kreis wählen sondern auch die Vorsit-
zenden und Stellvertreter/innen und 
Mitglieder der diversen Ausschüsse, 
die im Wesentlichen die künftigen 
Beschlüsse der Gemeindevertretung 
fachlich vorbereiten werden. 
Sie haben es also am 14.05.2023 in 
der Hand, wem Sie für die nächsten 
fünf  Jahre zutrauen, die politischen 
Aufgaben der Gemeinde Kölln-Rei-
siek fachlich fundiert und verant-
wortungsvoll fortzuführen, damit 
unser Dorf  weiterhin lebens- und 
liebenswert bleibt

 Karin Röder (SPD)

Stand der Kita-Planung 
Die Planungen für die neue Kita auf der 
Wiese zwischen Sandfohrt, Sandkamp 
und Bergkoppel gehen voran, zwar lang-
sam, aber es gibt Neues zu berichten.
Ein dritter Entwurf des Architekten liegt 
vor. Die Fraktionen beraten darüber, der 
Entwurf soll im Gemeinderat beschlos-
sen werden (Stand 15.10.2022).
DieBaukosten werden geschätzt 
etwa 4,7 Mio. € betragen. 
Die Ausschreibung für die Su-
che nach einem Träger ist über 
die GMSH (Gebäudemanagement 
Schleswig-Holstein AöR) gelaufen. 
Es hat sich nur ein potentieller Trä-
ger beworben, der nun aufgefordert 
wurde, ein endgültiges Angebot ab-
zugeben.
Der Kreis Pinneberg hat die neu entste-
henden Plätze in die Bedarfsplanung auf-
genommen. Einen offiziellen Bescheid 
über Fördermittel des Kreises gibt es bis-
her nicht. Dort lässt man sich leider viel 
Zeit. Fördergelder vom Land sind derzeit 
nicht in Aussicht. 
Die SPD-Fraktion möchte gerne die 
Planungen schnell abschließen und mit 
dem Bau beginnen, damit die benötigten 
30 Elementar- und 20 Krippenplätze ge-

schaffen werden. 
Leider gibt es immer wie-
der Verzögerungen, teilweise 
durch äußere Umstände, teil-
weise aber auch durch Un-
stimmigkeiten innerhalb der 
Gemeindevertretung.
Es wird also noch etwas dau-
ern, bis wirklich mit dem Bau 
begonnen werden kann.Für 
die Gemeindevertreter/innen 
insgesamt eine herausfordern-
de Aufgabe mit vielen Unbe-
kannten!

Kerstin Frings-
Kippenberg

„Blühwiese“
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... was für ein schönes Fest!
Ein richtig schönes Wochenende 
hatten wir - nicht nur wegen des gu-
ten Wetters, das wir genießen durf-
ten, sondern es war endlich wieder 
Dorffest in Kölln-Reisiek.
Am Samstag, dem 25.06.2022 nach-
mittags waren viele glückliche Kin-
deraugen zu sehen. 

Das Kinderfest war sehr gut besucht. 
Gefühlt waren hunderte Kinder mit 
ihren Eltern dort und konnten mit 
einem Laufzettel an 7 verschiede-
nen Spielstationen Stempel sam-
meln, um sich am Ende ein kleines 
Geschenk aussuchen zu können. 

Parallel lief  das Fußball-Turnier der 
Kindergarten-Schulis und Grund-
schüler. Mit viel Engagement wurde 
auf  dem kleinen Feld um die vorde-
ren Turnier-Plätze gespielt.
Am Abend traf  sich das Dorf  unter 
dem Motto „Klönschnack, Essen, 
Trinken, Musik“ vor dem Gemeinde-

zentrum. Die Stim-
mung war – dafür 
gibt es nur diese 
Beschreibung – su-
pergut ! 
Man traf  sich wie-
der und man redete 
wieder miteinan-
der. Auf  allen Sei-
ten war zu spüren, 
dass Gesellschaft 
und Wiedersehen 
einfach gut tun.
Der Sonntag be-
gann mit einem Gesangsvortrag 
unserer Kleinsten aus dem Kinder-
garten. Dann fand der Gottesdienst 
unter freiem Himmel vor dem Ge-
meindezentrum bei sonnigem Wet-
ter statt. Vereine und Verbände lu-
den mit Ständen, Kinderschminken 
und dem Märchenzelt zum Spazier-
gang, Schauen und Informieren ein.
Beim SPD-Stand mit dem Glücks-
rad gab es teilweise längere Schlan-
gen, weil es den Kindern so viel 
Freude bereitet hatte, das Rad zu 
drehen und zu gewinnen. Denn jede 
Ziffer gewann! 
Beate Raudies – unsere SPD-Land-
tagsabgeordnete - war am Nachmit-
tag da und hatte viel Spaß an unse-
rem Stand.
Sportgemeinschaft und Feuerwehr 
hatten tolle Vorführungen. Die vie-
len Zuschauer honorierten diese mit 
viel Applaus.
Hinter dem Gemeindezentrum hat-

Endlich wieder Dorffest

ten die Oldtimer-Freunde ihr Areal. 
Hier gab es viele, teils sehr alte Au-
tomobile zu bestaunen. 

Das Dorffest, dieses Mal nur 2 Tage 
lang, hat allen sehr viel Spaß ge-
macht – den Veranstaltern genauso 
wie allen Besuchern.

DANKE an Elke Kruse und den 
Familien- und Kulturausschuss und 
ebenfalls DANKE an alle Be-
teiligten für die Organisation und 
Durchführung dieses schönen Festes.
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Gut geplant und  zur rechten 
Zeit die korrekten Anträge 

gestellt!
Mit großer Konsequenz haben wir 
uns seit 2010 in der Gemeinde Kölln-
Reisiek mit Klimaschutz befasst. Schon 
frühzeitig wurden verschiedene Maß-
nahmen eingeleitet und durch den 
Bauausschuss begleitet und umgesetzt.
Die großen Bestandsgebäude der 
Gemeinde wurden mit erheblichem 
finanziellen Aufwand energetisch mo-
dernisiert. Dazu gehören das Gemein-
dezentrum, die Mehrzweckhalle, die 
Bücherei und Teilbereiche der Schule. 
Für hochisolierte Bauteile, wie neue 
Dächer, Fenster und Fassaden sowie 
Heizungs- und Lüftungsanlagen und 
für den Einbau neuer Beleuchtungs-
anlagen mit LED-Technik wurden 
1.645.000,- € ausgegeben. 
Aus verschiedenen Bundes-, Landes- 
und europäischen Förderprogrammen 
erhielten wir als Gemeinde dafür Zu-
schüsse in Höhe von 842.000,- € und 
somit eine Förderquote von 51,18 %. 
Dass dieser eingeschlagene Weg der 
richtige war, zeigen uns die Ergebnisse 
der Einsparungen. 
Vor den Sanierungen wurden zum 
Heizen der genannten Gebäude im 
Durchschnitt von 5 Jahren 717.000 
kWh Energie im Jahr benötigt. Nach 
der Sanierung sank der mittlere Ver-
brauch um 237.000 kWh/ Jahr auf  
480.000 kWh/Jahr. Das ergibt eine 
Einsparung von 33.06 %. 
Ein weiterer Erfolg bei den Einsparun-
gen war die Umstellung der Straßenla-
ternen. Schon über 80 % der Leuch-
ten in unserer Gemeinde wurden auf  
LED-Technik umgestellt. Der Strom-
verbrauch konnte dadurch in diesem 
Bereich halbiert werden. 
Auch dieses Projekt wurde mit erhebli-
chen Fördermitteln umgesetzt. Gleich-
zeitig wurde auf  Strom aus Wasser-
kraft umgestellt. Die Umstellung der 
restlichen 20 % der Straßenlaternen 

auf  LED-Technik ist für das Jahr 2023 
geplant.
Bei unseren Neubauten Zukunftskin-
dergarten und bei der Schulerweite-
rung war es unser erklärtes Ziel, unter 
der Berücksichtigung der Wirtschaft-
lichkeit den späteren Energieverbrauch 
zu minimieren.
Die Kita Zukunftskindergarten wurde 
im Jahr 2012 geplant und im Jahr 2014 
fertiggestellt. Auch nach acht Betriebs-
jahren wird durch die 53 kWp Photo-
voltaikanlage ein Energieüberschuss 
erzeugt. Das war nur möglich, weil die 
Gebäudehülle weit besser als nach den 
Vorgaben der damaligen EnEV (En-
ergieeinsparverordnung) geplant und 
auch gebaut wurde. Außerdem fällt das 
Gebäude in die Rubrik klimaneutral. 
Heizen und Kühlen wird durch Geo-
thermie in Verbindung mit einer Wär-
mepumpe erledigt, fossile Brennstoffe 
werden gar nicht benötigt. 
Hätte man das Gebäude nach den da-
maligen gesetzlichen Vorgaben gebaut, 
wäre mit einem Energieaufwand von 
128.000 kWh zu rechnen gewesen, 
wobei jetzt im Mittel circa 38.000 kWh 
selbst erzeugte Energie verbraucht 
wird. Der Besonderheit dieses Projek-
tes verdanken wir auch eine Förderung 
als Leuchtturmprojekt mit 750.000,- € 
aus EU-Mitteln. 
Im Jahre 2017 wurde unser Projekt 
als technisch modernstes Kommunal-
gebäude von Schleswig-Holstein mit 
10.000,- € Preisgeld ausgezeichnet. 

Aber damit nicht genug, es geht weiter. 
Für den Haushalt 2023 haben wir Mit-
tel bereitgestellt, um zusammen mit 

beantragten Fördergeldern eine weitere 
Optimierung zu erreichen. Vorgesehen 
ist die Anschaffung und Installation ei-
nes Batteriespeichers. Leider war dies 
im Planungsjahr 2012 zwar technisch 
aber nicht wirtschaftlich möglich. 
Beim An- und Umbau der Schule in 
den Jahren 2019-2020 wurde der Bat-
teriespeicher zusammen mit einer 20 
kWp Photovoltaikanlage gleich mit 
eingebaut und ist seit 2021 in Funktion. 
Auf  diesem Gebiet war zwischenzeit-
lich viel passiert. Der jetzt eingebaute 
Batteriespeicher mit 13 kWh Leistung 
ist nur noch so groß wie ein Kühl-
schrank und kostet nicht einmal die 
Hälfte der Summe, die 2012 hätte ge-
zahlt werden müssen. 
Für die Beheizung der Schule, der 
Schulsporthalle, des Bauhofs und des 
Tennisclubheims haben wir uns für 
ein Hybridsystem entschieden. Aus 
drei vorhandenen Heizungsanlagen 
wurde eine Anlage mit modernster 
Brennwerttechnik für den Altbestand 
geschaffen. Im Neubau ist eine Fuß-
bodenheizung installiert worden, die 
benötige Wärme erzeugt eine Luftwär-
mepumpe. Obwohl durch den Neubau 
und im Dachgeschoss des Altbaus 500 
m² zusätzliche beheizte Nutzfläche 
entstand, sank der Energiebedarf  für 
Heizung und Strom um 12 %. 

Birger Paulsen (SPD)
Vorsitzender des Bauausschusses

2010 - das Jahr der Energiewende
in Kölln-Reisiek
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Am 19. Mai 2022 wurde der Kölln-
Reisieker Rainer Adomat in der 
Drostei in Pinneberg ausgezeichnet 
mit der Aufnahme und einem Ein-
trag in das Bürgerbuch des Kreises 
Pinneberg. Rainer hat sich jahrzehn-
telang als Vorsitzender des Heimat-
verbands Kreis Pinneberg einge-
setzt. Auf  vielen Ebenen, auch als 

Rainer Adomat, 2. v. links

Ehrung Rainer Adomat 
Eintrag in das Bürgerbuch des Kreises Pinneberg

bürgerliches Mitglied der Gemein-
devertretung in Kölln-Reisiek im 
Umweltausschuss, hat Rainer sich 
engagiert.
Unser Gemeinwesen braucht den 
helfenden und freiwilligen Einsatz 
von Menschen, die sich ehrenamt-
lich engagieren. Der Staat allein 
kann nicht die Funktionsfähigkeit 

unserer Gesellschaft gewährleisten.
Neben der Aufwertung des Ehren-
amtes auf  verschiedenen Ebenen 
sieht sich der Kreis Pinneberg in der 
Verpflichtung, den Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern in unserer Gesell-
schaft eine Ehrung zukommen zu 
lassen, die sich durch besonderes 
ehrenamtliches Engagement für die 
Gesellschaft verdient gemacht haben. 
Die Ehrung soll zugleich Vorbild 
und Aufforderung für alle Bürgerin-
nen und Bürger sein, sich persönlich 
und ehrenamtlich in den verschiede-
nen Bereichen der Gesellschaft zur 
Förderung des Gemeinwohls zu en-
gagieren.
Wir gratulieren Rainer Adomat 
herzlich und sagen DANKE!

Kerstin Frings-
Kippenberg

Es war in diesem Jahr wieder viel los 
in Kölln-Reisiek. Nach zweijähriger 
Coronapause konnten wieder viele 
Veranstaltungen innerhalb der Ge-
meinde stattfinden. Die meisten nur 
als reine Draußenveranstaltungen, 
aber die Besucher freuten sich, dass 
man sich wieder treffen konnte.
In der Fotogalerie geben wir Ihnen 
einen Überblick, was in der Ge-
meinde so los war.

Elke Kruse (SPD)
Vorsitzende Familien- und Kul-
turausschuss

Veranstaltungen
in 2022

01.12.-23.12.2021
Lebendiger Adventskalender
03.12.2021
Seniorenweihnachtsfeier
15.01.2023
Neujahrsempfang
01.02.2023
Blutspendeaktion
11.02.2023
Feuerwehrball
04.03.2023
Schießbühne
11.03.2023
Sauberes Schleswig-Holstein
29.05. -18.06.2023 
Stadtradeln

Termine,
Termine,
Termine
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Die Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung der Siedlergemeinschaft 
Kölln-Reisiek begann mit den Zei-
len „Nach zwei Jahren Pause ist es 
nun endlich wieder möglich …“! 
Wie bei den ‚Siedlern‘ üblich, wurde 
am 26. August bereits für 18:00 Uhr 
eingeladen, denn anschließend, nach 
der Versammlung, sollte das ge-
meinsame Grillfest stattfinden. Die 
Versammlung wurde ca. 20 Minuten 
später von der ersten Vorsitzenden 
Tekla Pekruhl eröffnet, denn um 
18:00 Uhr wütete vor der Tür des 
Gemeindezentrums noch ein Wol-
kenbruch, der es in sich hatte. Jeder 
im Raum konnte sich denken, dass 
sich einige Teilnehmer wohl erst 
dann auf  den Weg machen wür-
den, wenn das Gröbste vorbei war. 
So kam es auch. Es trafen noch so 
einige Mitglieder ca. 20 Minuten 
verspätet ein, so dass letztendlich 
27 Stimmberechtigte an der Jahres-
hauptversammlung teilnahmen.

Die Tagesordnung wurde in Angriff  
genommen. Die Berichte der 1. 
Vorsitzenden und die Kassenberich-
te umfassten dieses Mal die Jahre 
2020 und 2021. Ohne Einwendun-
gen erfolgte die Entlastung des Vor-
standes und so konnten Neuwahlen 
durchgeführt werden.
Auch hier lief  alles in nahezu freund-
schaftlicher Atmosphäre ab. Sowohl 
Bernd Lohse als 2. Vorsitzender, 
als auch Hans-Walter Reinhardt 
als Schriftführer wurden wiederge-
wählt. Zu Kassenprüfern wurden 

gewählt: Wolfgang Schneider (1.) 
und Konrad Junghäni (2). Werner 
Sahling wurde als 1. Beisitzer wie-
dergewählt und Bernhard Taut als 
2. Beisitzer. Im Festausschuss arbei-
ten nun Margrit Scholz und Mariola 
Lohse.

Es war nun kurz vor 19:00 Uhr und 
es konnte der gemütliche Teil des 
Abends beginnen. An den Tischen 
wurde während und nach dem Es-
sen richtig viel ‚geschnackt‘. Es gab 
nach so langer Zeit viel zu bereden. 
Unter anderem wurde das Thema 
Mitglieder-Werbung angesprochen. 
Unbedingt mehr bekannt werden 
muss, dass man als Mitglied in der 
Siedlergemeinschaft enorme Vortei-
le genießt. Nicht nur Rechtsschutz 
steht auf  der Liste. Als Mitglied im 
Verein können einige Geräte ausge-
liehen werden, die nicht jeder hat. 
Steht eine Garten-Party an, dann 
können, ohne weitere Kosten, große 
Zelte ausgeliehen werden. Das sind 
doch richtig gute Argumente, um 
bei der Siedlergemeinschaft mit zu 
machen – oder?
Weitere Informationen finden Sie 
auf  unserer Internet-Seite: 
https://www.koelln-reisiek.de/in-
dex.php/startseite
 

Jahreshauptversammlung der
Siedlergemeinschaft Kölln-Reisiek

 seit 25 Jahren - man glaubt es kaum 
- bist Du jetzt schon die Redaktionslei-
terin der Dorfnotizen. 
Wir gratulieren Dir zu diesem Ereig-
nis und hoffen, dass Du noch weiter-
machst!

Wir brauchen Dich sehr, denn Du 
hältst unsere Truppe zusammen. In 
Deiner ruhigen, ausgleichenden Art 
schaffst Du es, dass wir uns, manch-
mal auch nach längeren Diskussionen, 
einigen, ob und wie einige Artikel ge-
druckt werden sollten. Unsere Redak-
tionstreffen sind immer sehr interessant 
und konstruktiv -alle Mitglieder freuen 
sich darauf.
Dafür danken wir Dir!

Deine Redaktionsmitglieder der 
Dorfnotizen

Liebe Gudrun
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Am 10. September feierte unsere 
Freiwillige Feuerwehr Kölln-Reisiek 
ihr 112-jähriges Bestehen mit einem 
Fest in der Mehrzweckhalle.
Ehrengäste waren Frau von Benten, die 
1. Vorsitzende der Gemeinschaft Elms-
horn im Verband der Gemeinschaften 
in der ev. Kirche, mit ihrem Mann. 

Nach einer Ansprache des neuen 
Wehrführers, Dennis Schmidt, und 
des stellvertretenden Wehrführers 
Oliver Baumgarten begrüßte ich die 
Gäste. 
Ein Auszug aus meiner Ansprache: 
„112 Jahre sind ein schöner Anlass 
endlich einmal wieder zu feiern. Der 
Festausschuss hat sich viel Mühe 
gegeben und viele Helfer haben in 
tagelanger Arbeit dazu beigetragen, 
dass die Mehrzweckhalle so schön 

geschmückt ist und wir einen würdi-
gen Rahmen für diese Feier haben. 
Herzlichen Dank an alle Helfen-
den!
Seit 112 Jahren haben sich Frau-
en und Männer gefunden, die bereit 
sind, in ihrer Freizeit ehrenamtlich 
zu retten, zu schützen und zu ber-
gen. Teilweise begeben sie sich dabei 
selbst in Gefahr. Sie investieren viel 
Zeit, müssen sich ständig fortbilden, 
üben und lernen. Das verdient höch-
ste Anerkennung und Respekt!
Ich bin stolz darauf, dass ich als 
Bürgermeisterin unserer Freiwilli-
gen Feuerwehr vorstehen darf  und 
ein bisschen dazu beitragen kann, 
die Rahmenbedingungen für eure 
Arbeit zu schaffen. Jeder einzelne 
und jede einzelne ist als Teil des 
Ganzen wichtig und leistet einen 
Beitrag. Ihr seid eine tolle Truppe! 
Zu diesem Jubiläum habe ich ein 
Geschenk mitgebracht, ich habe 
dem Gemeinderat 1.120,- € „aus 

112 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Kölln-Reisiek

dem Kreuz geleiert“ als Zuschuss 
für euch.

Lieber Dennis, lieber Olli, bitte 
nehmt den Scheck symbolisch entge-
gen, die Summe dürfte bereits über-
wiesen sein. Ich bin sicher, dass ihr 
Verwendung dafür habt.
Und nun wünsche ich allen eine wun-
derbare Feier und guten Appetit!“
Im Anschluss wurde vom Fährhaus 
Spiekerhörn ein leckeres Buffet ser-
viert und später viel getanzt und ge-
feiert. 
Ein sehr gelungenes Fest!

Kerstin Frings-
Kippenberg
Bürgermeisterin

Advent Advent auf dem Uhlenhoffauf dem Uhlenhoffauf dem Uhlenhoff
Café Samstag/Sonntag 14.00-18.00 Uhr und Café Samstag/Sonntag 14.00-18.00 Uhr und 

Landfrühstück sonntags 9.30-12.30 Landfrühstück sonntags 9.30-12.30 (auf  Voranmeldung)(auf  Voranmeldung)
– ab 20 Personen auch an allen anderen Tagen! –– ab 20 Personen auch an allen anderen Tagen! –

Advents-Outdoor-Klönschnack an allen Advents-Outdoor-Klönschnack an allen 
Advents-Sonntagen ab 15.00 Uhr mit Punsch, heißem Advents-Sonntagen ab 15.00 Uhr mit Punsch, heißem 

Kakao, Grillwurst, Pommes etc. 

Weihnachtsfeiern im Café 
Weihnachtsfeiern im Café 

und in der Heuherberge 
und in der Heuherberge 

auf  Anmeldungauf  Anmeldung

Familie Reumann • Waldweg 52 • 25337 Kölln-Reisiek
Tel. (04121) 716 13 • Mobil (0173) 2357010 • info@uhlenhoff-reumann.de
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Die Feuerwehr Kölln-Reisiek 
sagt „DANKE“ 

Lieber Unterstützer/innen der Frei-
willigen Feuerwehr Kölln-Reisiek, 
aufgrund der Pandemie und Ihrer 
Folgen haben wir bereits 2020 un-
sere Tradition bei Ihnen persön-
lich vorbeizuschauen, abgebrochen 
bzw. nicht fortsetzen können. Am 
Anfang des Jahres haben wir mit 
unseren Flyern auf  diese Situation 
aufmerksam gemacht. Die vielen 
Reaktionen und Spenden auf  unsere 
Wurfsendung hat uns sehr gefreut. 
Viele Bewohner/innen unserer Ge-
meinde, sowie viele Gewerbetrei-
bende haben uns durch eine Spende 
unterstützt. Diese finanzielle Unter-
stützung fließt in zusätzliche Aus-
bildungsmöglichkeiten, aber auch 
in die Wertschätzung der Kamera-
den/innen, die ALLE an 365 Tagen 
unentgeltlich Verantwortung für 
Ihre Sicherheit in unserer Gemein-
de übernehmen. Auf  diesem Wege 
möchten wir uns ganz herzlich bei 
allen Unterstützern/innen dafür be-
danken. 

„VIELEN DANK“
Wir hoffen und planen im Frühjahr 
2023 wieder persönlich bei Ihnen 
erscheinen zu können. Da aber auch 
aktive Unterstützung nie genug sein 
kann, möchten wir gerne auch Ihr 
Interesse wecken, um sich das WIE 
und WARUM einer Freiwilligen 
Feuerwehr mal aus der Nähe anzu-
schauen, uns kennen zu lernen und 
uns vielleicht auch in Zukunft als 
aktives Feuerwehrmitglied zu unter-
stützen. 
Die Gelegenheit dazu, jeden 1. und 
3. Montag im Monat ab 19:30 Uhr 
am Gemeindezentrum im Sand-
fohrt 1. 

Ihre 
Freiwillige Feuer-
wehr Kölln-Reisiek

Danke!

Der Freundeskreis Ergli 
stellt sich vor
Viele Bürgerinnen und Bürger aus 
Kölln-Reisiek wissen, dass unsere Ge-
meinde seit mehr als 20 Jahren eine 
Partnergemeinde in Lettland hat. Jah-
relang erfolgten gegenseitige Besuche. 
Mit Musik und Tanz bereicherten die 
lettischen Gäste unsere Feste. Natür-
lich besuchten auch viele Kölln-Rei-
sieker/innen unsere Partnergemeinde 
Ergli und fanden dort Freunde.
Besonders interessant waren die vielen 
Jugendbegegnungen. Auch mit wenig 
gemeinsamer Sprache kann man sich 
gut verständigen! Man kann sich durch 
Mimik und Gestik, durch Vormachen 
und Nachmachen, durch Sport und 
Spiele und durch gemeinsames Lachen 
kennenlernen.
Gibt es diese Besuche eigentlich noch? 
In letzter Zeit hat Corona gegensei-
tige Begegnungen ausgebremst. Und 
deshalb fuhren der Vorsitzende des 

Freundeskreises Ergli (eigentlich: 
„Kölln-Reisieker Freundeskreis für 
Ergli und Umgebung in Lettland e.V.“, 
aber Freundeskreis Ergli kennt/ver-
steht jeder) Harm Münster und seine 
Stellvertreterin Karin Röder im No-
vember nach Lettland. Dort haben sie 
mit den zuständigen Leuten in Ergli 
geplant, wie die Zusammenarbeit nach 
der Zwangspause wieder aktiver gestal-
tet werden kann.

Harm Münster
Vorsitzender des Freundes-
kreises Ergli

Partnerschaft mit 
Ērgļi 
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Besuch der Kindertages-
einrichtung

Am 28. September 2022 besuchte 
ich die KITA, um die Leiterin Frau 
Struck zu befragen, was es Neues zu 
berichten gibt.
Man muss dazu bedenken, dass auch 
hier vieles wegen Corona ausfallen 
oder verändert werden musste. Kei-
ne großen gemeinsamen Feste, kei-
ne bekannten Abläufe! Alle muss-
ten sich umstellen, die Kinder und 
ebenso die Erwachsenen. Es war für 
niemanden eine einfache Zeit.
Frau Struck beeindruckte mich sehr, 
wie sie mir mit leuchtenden Augen 
schilderte, was alles stattgefunden 
hat!  Ein sehr wichtiges Thema in 
den vergangenen Jahren war die 
Teilnahme am Projekt „KITA 21 – 
die Klimaretter“. Bereits 2014 nah-
men die Kinder der KITA an einer 
spannenden Veranstaltung teil. Man 
befasste sich mit dem Thema MÜLL 
– von der Entstehung, der Entsor-
gung, zur Vermeidung und dem 
Gedanken: „Was können wir tun?“ 
Eine Jury sichtete die eingereichten 
Unterlagen und mehrere Gruppen 
erhielten Auszeichnungen.
Auch die KITA ‚Am Krückaupark‘ 
war dabei. Die Umweltstiftung 
S.O.F Save our Future in Verbin-
dung mit der Aktiv Region bietet 
diese Veranstaltung weiterhin an 
und diese KITA nahm schon mehr-
fach erfolgreich daran teil.
Das letzte übergreifende Thema be-

DRK-Kita „Am Krückaupark“
fasste sich mit dem Außengelände 
der KITA. 
„Was krabbelt und kriecht in unse-
rem Garten?“ In kleineren Gruppen 
suchten die Kinder sich Themen, 
die sie spannend fanden. Einzelne 
Tiergruppen wurden beobachtet 
und Fragen wurden beantwortet, 
z.B. Wie leben sie? Was brauchen 
sie? Geht es ihnen hier gut? 

Für die Ergebnisse ihrer Beobach-
tungen bekamen sie wiederum die 
Auszeichnung ‚KITA 21 – die Kli-
maretter‘ im Jahr 2020.
Noch spannender ist allerdings, dass 
sich das Thema sozusagen verselb-
ständigt hat. Durch Corona waren 
normalerweise weniger Kinder auf  
der Fläche und so konnten die ge-
pflanzten oder gesäten Pflanzen 
richtig gut gedeihen. Es gab eine 
sehr gute Ernte und vieles konnte in 
der Küche verarbeitet werden. Das 
war ein sehr leckeres Essen!
Vögel hatten nahe am Gebäude ge-
nistet und wurden von den Kindern 
beobachtet. Wieder tauchten Fra-
gen auf: „Was brauchen die Vögel?“ 
„Was finden sie denn hier?“ „Wer 
lebt denn hier noch?“ Sogar ein Igel Zukunftskindergarten 

Über diesen Kindergarten werde ich 
in der nächsten Ausgabe der Dorfno-
tizen berichten. Natürlich gäbe es aus 
dieser Einrichtung auch viel zu erzäh-
len, aber vom „Hören-Sagen“ wusste 
ich, dass es streckenweise erheblichen 
Personalmangel aufgrund von Coro-
na gab. Deshalb habe ich den Ent-
schluss gefasst, nicht zu stören und 
jetzt um keinen Gesprächstermin zu 
bitten.

Karin Röder

Zukunfts-
kindergarten

konnte sich hier verstecken!
Jetzt steht auf  dem Gelände ein Zir-
kuswagen (gesponsert vom Lions 
Club) umgeben von einem Zaun, 
den die Firma Holzjunge gestiftet 
hat. Beides hatten sich die Kinder 
gewünscht und jetzt wird hier fried-
lich gespielt.
Es gibt noch sehr viel zu erzählen, 
aber jetzt kommen nur noch Kurz-
fassungen.
Erste Hilfe fand in allen Gruppen 
statt.  „Teddy braucht Hilfe!“ Ku-
scheltiere wurden gut versorgt mit 
Verbänden und Pflastern!
Die Schulkinder werden jetzt in ih-
ren Gruppen verabschiedet, nicht 
mehr in einer Großveranstaltung. Es 
hat sich in der einschränkenden Co-
ronazeit gezeigt, dass die einzelnen 
Kinder wesentlich besser gewürdigt 
werden können, wenn sie in einer 
kleinen Gruppe gefeiert werden.
Ich bedanke mich für das Gespräch, 
es hat mir viel Freude bereitet.

Karin Röder
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Frischgerösteter Kaffee 
aus Kölln-Reisiek

Seit 10 Jahren, genau seit August 
2012, betreibt die Familie Schaff-
rinna nun schon ihre Kaffeerösterei 
in Kölln-Reisiek. Ausgewählte Kaf-
feesorten werden im traditionellen 
Trommelröster im Langzeitröstver-
fahren magenschonend geröstet.
Im Ladengeschäft am Reisieker Weg 
gibt es neben frischem Kaffee (gemah-
lene, ungemahlene oder unverpackte 
Bohnen) auch Kaffeebecher und ein-
zelne Naschereien mit Kaffee. Auch 
Original-Kaffeesäcke können Kun-
den/Kundinnen käuflich erwerben.
In der Jubiläumswoche Ende Au-
gust gab es einen besonderen Jubilä-
umskaffee zu kaufen, eine Mischung 
aus Kaffeebohnen aus Südamerika 
(Brasilien), Mittelamerika (Kolum-
bien) und Afrika (Kenia).
Wir wünschen Familie Schaffrinna 
mit ihrer Kaffeerösterei für die kom-
menden Jahre alles Gute!

Cupbeans
Am Mittwoch, dem 19.10. hat der 
Sport- und Jugendausschuss unter 
der Leitung von Daniela Baschin 
nach 2jähriger, coronabedingter Pau-
se endlich wieder einen Ausflug mit 
den Grundschulkindern aus Kölln-
Reisiek gemacht. 

Mit 36 aufgeregten Kindern ging 
es diesmal in das Multimar Wattfo-

Ausflug ans Meer
rum nach Tönning, wo wir in einer 
interaktiven Erlebnisausstellung die 
Lebensräume der Wattbewohner 
kennenlernten. Die Schülerinnen 
und Schüler erkundeten in einer 
Rallye mit Fragen zu Walen, Fischen 
und dem Weltnaturerbe Wattenmeer 
auf  eigene Faust das gesamte Areal. 
Besonders beeindruckend war da-
bei der riesige nachgebaute Pottwal 
sowie das Großaquarium mit den 
größten lebenden Fischen der Nord-
see. Nach 3 Stunden im Wattforum 
konnten die Kinder bei herrlichem 
Wetter den Tag auf  dem Abenteu-
erspielplatz ausklingen lassen, bevor 
es mit dem Bus wieder nach Hause 
ging.
Es war ein wirklich schöner Ausflug 
- besonders für die Kinder, die lange 
auf  Ausfahrten verzichten mussten, 
war dies ein großes Highlight in den 
Herbstferien!

Ein großer Dank geht an Janina Stiel, 
Nadia Schultz-Edwards und Matthis 
Molzen, die die Ausschussmitglieder 
Daniela Baschin und Elischa Nau-
mann-Molzen auf  dem Ausflug be-
gleitet und unterstützt haben!

Elischa Naumann-
Molzen  (SPD)
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Wir sind die Gemeinschaft in der Evan-
gelischen Kirche – und uns zieht es bald 
von Elmshorn aus in Ihre Nachbar-
schaft.
Vielleicht haben Sie den Begriff  „Ge-
meinschaft Elmshorn“ schon einmal 
irgendwie, irgendwo bzw. irgendwann 
wahrgenommen. Möglicherweise sagt 
Ihnen auch unsere derzeitige Adresse in 
der Feldstraße 17 in der Krückaustadt 
etwas? Schließlich gibt es uns dort schon 
sehr, sehr lange. Im Jahr 2023 feiert un-
ser Gemeindehaus sein 125-jähriges Be-
stehen. 

Aber die hier und jetzt wichtigere Bot-
schaft ist: Wir ziehen nach Kölln-Reisiek! 
Genauer: Unsere neue Adresse wird 
in absehbarer Zeit der Auweg 21 (im 
Neubaugebiet an der Köllner Chaussee 
unweit der Baumschule Schrader) sein. 
Wir freuen uns daher schon jetzt über 
Begegnungen mit Ihnen, liebe Kölln-
Reisiekerinnen und Kölln-Reisieker!
Wer sind wir eigentlich genau?
Die „Gemeinschaft Elmshorn“ gibt 
es seit nunmehr 150 Jahren. Wir (und 
fast 20 weitere „Gemeinschaften“ im 
Norden) gehören zum „Verband der 
Gemeinschaften in der Evangelischen 
Kirche in Schleswig-Holstein e.V.“, ei-
nem bewusst innerkirchlichen und in-
haltlich eng mit der Evangelischen Kir-
che in Norddeutschland verbundenen 
Verein, der organisatorisch unabhängig 
ist. Einfacher gesagt: Ein Großteil der 
Menschen, die zu uns kommen, sind 
Mitglieder der Nordkirche und zusätz-
lich Freunde oder Mitglieder der „Ge-
meinschaft“. Wir verstehen uns also als 
ein „Stück Kirche“ vor Ort, die zugleich 
das kirchliche Leben bereichern und er-
gänzen will.
Schon Martin Luther hatte die Idee, 

Christen in Privathäusern zum Gebet 
und zum Gespräch über die Bibel zu 
versammeln. Aber erst ca. 150 Jahre spä-
ter setzte sich dieser Gedanke konkret 
um und wurde zu einer innerkirchlichen 
Bewegung, aus der dann in der Mitte 
des 19. Jahrhunderts die „Gemeinschaf-
ten“ entstanden sind. Ein be-
sonderes Anliegen dabei ist, 
Leben und Glauben mitein-
ander zu verbinden und mit 
anderen zu teilen. Wichtig 
ist uns auch, dass jeder diese 
Form der „Gemeinschaft“ 
mitgestalten kann. Denn 
ohne das große Engagement 
der ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden sowie das hohe Maß 
an finanzieller Unterstützung 
über Spenden wäre unsere Arbeit nicht 
möglich. Insofern sehen wir uns auch 
als „Glaubenswerk“, das durch Gottes 
spürbaren Segen getragen wird. Kurz 
gesagt: Unser Leitmotiv „Von Gott für 
Menschen“ nimmt ganz konkret in den 
unterschiedlichen Kinder-, Jugend- und 
Seniorengruppen Gestalt an, die unter 
der Woche unser Haus mit Leben füllen.
Warum „Gemeinschaft“ in Kölln-Rei-
siek?
Erleben konnten Sie uns bereits haut-
nah bei der Mitgestaltung des Dorf- 
oder Erntedankfestes sowie im Rah-
men des Einschulungsgottesdienstes 
in der Grundschule. Vielleicht waren 
Sie sogar auf unserem Open-Air-Got-
tesdienst am 04. September 2022, den 
wir auf unserer Bauwiese am Auweg 
21 veranstaltet haben. Es war unsere 
erste Veranstaltung auf unserem neu-
en Grundstück. Nach einer Suche von 
rund fünf Jahren sind wir sehr dankbar, 
dieses schöne Fleckchen Erde in der 
Gemeinde Kölln-Reisiek gefunden zu 
haben. Unser Haus in der Feldstraße in 
Elmshorn stünde nämlich vor umfang-
reichen Sanierungsmaßnahmen, sodass 
sich – nach eingehender Prüfung – ein 
Standortwechsel als die bessere Lösung 
herausstellte. Auch die fehlende Fläche 
ums Haus herum hat zu diesem Schritt 
geführt. Zurzeit planen wir fieberhaft 

die Gestaltung unseres neuen Gemein-
dehauses. Der Baubeginn ist für die 
kommenden zwei Jahre avisiert.
Dankbar sind wir bereits jetzt für das 
uns entgegengebrachte Vertrauen und 
für das gute Miteinander mit der Frie-
denskirchengemeinde. Das wurde 
bereits auf dem Freiluft-Gottesdienst 
am 04. September in den Grußworten 
deutlich. 

Selbstverständlich sind Sie jederzeit 
herzlich bei uns willkommen! Schauen 
Sie gern in unsere Gottesdienste bzw. 
Veranstaltungen (insbesondere für Kin-
der, Jugendliche und Senioren) herein. 
Parallel zum Gottesdienst findet bei-
spielsweise an jedem Sonntag (außer in 
den Ferien) ein Kindergottesdienst statt. 
Auf gute Nachbarschaft! 
Weitere Infos zu uns finden Sie auch 
im Internet unter www.gemeinschaft-
elmshorn.de,
Sie können aber auch gern direkt telefo-
nisch Kontakt unter (04121) 269292 zu 
uns aufnehmen.

Samuel Liebmann , 
Prediger

„Hallo und Moin, Kölln-Reisiek“
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Am 25.09. 2022 war es wieder so-
weit. Nach zwei Jahren Pause luden 
viele Aussteller, Vereine, Verbände 
und die Gemeinde zum Erntedank-
nachmittag am Zukunftskinder-
garten und auf  dem Gelände der 
Grundschule ein. Eröffnet wurde 
dieser Nachmittag mit einem Got-
tesdienst auf  dem Schulhof, gehal-
ten wurde dieser gemeinsam von 
der Friedenskirche und der Gemein-
schaft in der evangelischen Landes-
kirche.
Regionales stand im Mittelpunkt des 
Erntedanknachmittages. Der Obst-
hof  Schinkel aus Seestermühe bot 
leckere Äpfel und Birnen aus eigener 
Ernte an. Die Horster Meierei infor-
mierte über ihre Produkte und die 
Besucher konnten Produkte kosten.
Beim Köllner Hof  gab es Kohl, 
Kürbisse und viele regionale Pro-
dukte. Natürlich gab es auch beim 
Köllner Hof  den leckeren Zwiebel-
kuchen und Federweißen. 

Der Unverpacktladen aus Elmshorn 
war das erste Mal beim Erntedank-
nachmittag dabei und bot einen Teil 
seiner Produktpalette an. Herr Run-
ge ist Imker in Kölln-Reisiek, auch 
er war mit einem Stand mit  Honig 
dabei. Frau Runge hatte Dekoratives 
für Zuhause im Angebot. Das Re-
pair Café und der Kleingartenverein 
informierten über ihre Arbeit.
Für das leibliche Wohl sorgten unter 
anderem die Auszubildenden Kö-
che und Fleischer der Kreisberuf-
schule Elmshorn mit einem wohl-
schmeckenden Holsteiner Apfelge-
schnetzelten. Der Uhlenhoff  hatte 
etwas besonderes zum Erntedank 

mitgebracht, gegrilltes Wildfleisch, 
einfach lecker. Pommes und Würst-
chen ergänzten das Angebot. 

Abgerundet wurde das Angebot 
vom Freundeskreis Ergli und der 
Jugendfeuerwehr. Beim Freundes-
kreis Ergli gab es Kartoffelpuffer 
und Spezialitäten aus Lettland. Die 
Jugendfeuerwehr bot leckere Waffeln 
und Getränke an.

Zu einem Erntedanknachmittag ge-
hören natürlich auch Kaffee und Ku-
chen. Selbstgebackene Kuchen und 
Torten wurde in einer Cafeteria von 
vielen freiwilligen Helfern und Mit-
gliedern des Familien und Kulturaus-
schusses verkauft. Gestiftet wurden 
die Kuchen und Torten vom Bauern-
verband und dem Kleingartenverein. 

Die Einnahme aus der Cafeteria und 
die Kollekte vom Gottesdienst ka-
men der Jugendarbeit innerhalb der 
Gemeinde zu Gute.
Für die Kinder war der Stand der 
Kaninchenzüchter ein Magnet, hier 

Erntedank-Nachmittag
konnten flauschige Kaninchen ge-
streichelt werden. Die Spieliothek 
Mobil lud mit Großspielgeräten 
zum Mitmachen ein. 

Für viele Kinder war die Trecker 
Parade der Höhepunkt. Mit ge-
schmücktem Trecker, Fahrrad, Rol-
ler oder zu Fuß, bei der Parade wa-
ren alle dabei. Als Belohnung gab es 
für jedes Kind ein kleines Geschenk.
Für die Unterhaltung sorgten die 
Jagdhornbläser. Viele Besucher ka-
men, um beim „Kölln-Reisiek singt“ 
dabei zu sein. Herr Jonas Dietrich 
und Herr Rolf  Nehlsen hatten wie-
der viele schöne Lieder zum mitsin-
gen herausgesucht. 

Vielen Dank, es war einfach schön.
Es war wieder ein sehr schöner 
Nachmittag, auch wenn das Wetter 
nicht so mitgespielt hatte, wie ge-
hofft. Vielen Dank an alle Beteilig-
ten und Helfer.

Elke Kruse (SPD)

Vorsitzende Familien- und Kultur-
ausschuss 
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